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d Ein Exerzitienmeiſter möge 1 den inzenan Wimrreien einen
„Exerzitienſonntag“ abhalten, dabei unli die Exerzitienkaſſe em
richten oder empfehlen, immer Iim Einverſtändnis mit dem Pfarrer

Ein Exerzitienmeiſter möge die Pfarrgeiſtlichkeit unIn ＋

en des Exerzitienwerkes regelmäßig Unterſtützen. Er möge
diesbezügliche Predigten und Vorträge halten, das „Katholiſche
Sonntagsblatt“ mit entſprechenden Nachrichten und ſäver
ſehen Er möge innige ühlung mit dem ETU. beſitzen, die Geiſtes
Erneuerung in den Pfarreien ſelbſt abhalten oder wenigſtens fördern.Der Geiſt macht größten eil den Laienapo tel

Um die Alt⸗Exerzitanten 3uTr Beharrlichkeit anzuhalten, mögeder „Rufer“ verbreitet werden (Leutesdorf Rhein)
IIIL Die Fürſtbiſchöfliche Delegatur.

Die Fürſtbiſchöfliche Delegatur hat die Leitung und Oberaufſichtdes ganzen Exerzitienwerkes.
Um die Exerzitienorganiſation allſeitig einzuleiten, teilt die

Fürſtbiſchöfliche Delegatur die Beſchlüſſe und praktiſchen Ergebniſſeder eutigen Tagung dem geſamten Pfarrklerus mit, damit ieſelbendem Volke vermeldet und unli Tklärt werden
Die Fürſtbiſchöfliche Delegatur Unterſtützt auf jegliche Art

das Exerzitienwerk Sie vermittelt Predigtſkizzen die Geiſtlichkeit, teilt die Exerzitientermine (Exerzitienkalender) mit, gibt über⸗
Qu wichtige Nachrichten (kannt

Insbeſondere möge die Geiſtlichkeit ber den Stand der Exerzitienbewegung mM ihren Pfarreien der ürſtbiſchöflichen Delegatur
Am nde eines jeden Jahres kurz berichten. Diesbezügliche ragebogen ind m AusſichtN

Die Fürſtbiſchöfliche Delegatur möge m Verbindung kit der
Pfarrgeiſtlichkeit die nächſtjährige Volksmiſſion auf die Förderungder Exerzitienbewegung hinlenken Es waäre wünſchen, daß bei
Gelegenheit der Volksmiſſion n allen Arreien durch die
miſſionäre un einer eigenen Predi
aufmerkſam gemacht ird

gt auf die Bedeutung der Bewegung
Mögen dieſe Richtlinien allenthalben finden!

Der kürzeſte Weg zUr Vollkommenheit.
Von Dr ilhelm Carduck M. .. bra (Wolsztyn), Polen
enn wir eifrig Umſchau halten In der aszetiſchen Literatur,dann begegnet Uuns wohl des öfteren eine warme Empfehlung der

einen oder anderen Tugend oder Frömmigkeitsübung. Wir gewinnen
„Der Rufer.“ Blätter ur Verinnerlichung und 3ur Weckung deapoſtoli

en Geiſtes, Organ mehrerer Exerzitien⸗Vereinigungen Deutſchlands. Verlag des Johannesbundes, Leutesdorf Rh 1925, 141 bis 143
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dabei ticht den Eindruck, daß nicht wenigen frommen Schrſthellemneine Empfehlung dann zugkräftig erſcheint, un ſie u
den orten gipfelt „Hier haben Dir den kürzeſten Weg zur Oll
kommenheit.“

Vielleicht aben Dir In unſerer Studentenzeit verſchiedene Fachprofeſſoren einen jeden ſein Fach als das wichtigſte reiſen hörenTiefen Eindruck oflegt da Ni machen; man nimmt ES vielmehr
von der 13 Seite

Doch würden ſich die ernſten Geiſtesmänner, die uns etzt be
ſchäftigen, entſchieden dagegen verwahren, als bb ſie Ur cherztenoder nichtsſagende Ausdrücke ſich erlaubten

In der Tat Ahr Eern tieferes Nachdenken ahin, olchen eußhe
rungen einen wahren Sinn beizulegen. Beſſeres Verſtändnis der
Zuſammenhänge im geiſtlichen Leben und eine wichtigefolgerung ind die Frucht 4.

Das Streben nach Vollkommenheit kann mn ſeinen Aeußerungenüberaus mannigfach ſein Doch läßt ſich Unter zwei Geſichtsunkte zuſammenfaſſen, die ſich verhalten wie Mittel und ZweckMoritz Meſchler leidet dieſen Gedanken imn olgende Worte
„Das geiſtliche V  eben hat gleichſam zwei Angelpunkte. Der eine iſt:ern Herz reinigen von ELr Sünde und CU Anhänglichkeit die
Kreaturen; der zweite iſt ſich ott anſchließen und ſeinen heiligenEingebungen folgen. Das iſt der ubegriff des geiſtlichen Lebens.e me wir uns von jenem Pole entfernen und dieſem nähern,ſo mehr iſt das Reich Gottes m uns, 10 I können Uuns nichtrüh und nicht ernſt dieſem telé nähern. Unſkommenheit hängt davon ab.“ 5

ELrE Vol

Das bne Ziel, der Flug Gott, ird der Seele mit Gottes
Gnade El gelingen, wenn ſie alle hemmenden Feſſeln, jede Ungé⸗Tdnete Hinneigung Geſchöpflichen, abgeſtreift hatWeil dieſe Vorbedingung ielfach vernachläſſigt wird, bleibt beivielen die wahre Vollkommenheit höchſtens ein ſchöner Traum, ein
unerreichbares Idea

Es kann darum nicht wundernehmen, daß C Losſchälung
vVom rdiſchen ſch als die unſererſeits dargeſtelltwird. P Surin chreibt mn ſeinem Werkchen 7  eber die Liebe
Gott“ (2 B., Kap.) „Aus dem Geſagten folgt, daß das größte Geheimnis des geiſtlichen Lebens in der 4 beſteht, ſich abzutöten.“?)Das Gebiet der Abtötung und Losſchälung iſt aber unermeßlichweit Darum ird nicht ſelten ein Teilgebiet beſonders rühmendhervorgehoben.
eiligen Eel und Au Freiburg Bor IEIE Herder, 519

Die en des eiligen ingſtfeſtes Betrachtungen über den

Deut bndGraf Sp E, Mainz 1883, 1  eim, 174
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—  S die Abtötung der Sinne und Leidenſchaften.

Da gern eleſene „Geheiligte Jahr“ bietet als Denkſpruch
2 Dezember eine diesbezügliche Aeußerung de  5 heiligen Johannes

Kreuz: „Das wirkſamſte und ürzeſte Mittel, jener allgemeinen
Losſchälung von den irdiſchen Dingen gelangen, welcher der
Herr uns einladet und ohne die Diu ES nieé zul vollkommenen Ver⸗
einigung mit Gott bringen werden, iſt eine beſtändige und völlige
Abtötung der Sinne und Leidenſchaften.“)

der auch die Armut und Einſamkeit. O Ag Maria von
e

ſus (M Agreda) die Gottesmutter folgende Belehrung erteilen:
„Er —7—  us) auch die Armut und Einſamkeit, nicht al  8 hätte
EL ihrer bedurft, Am die Tugenden uim vollkommenſten rade 3
üben, ſondern mͤM die Menſchen lehren, daß dies der ürzeſte und
icherſte Weg ſei, um 3 einer hohen Ufe der göttlichen Liebe und
der Vereinigung mit btt 3 gelangen.?)

n Rodriguez hingegen erkennt dem Gehorſam die
Almée Im Einleitungskapitel der Abhandlung vo  — Gehorſam
chreibt „Wünſcheſt du alſo ern kurzes und leichtes Mittel, I
In wenig Zeit große Fortſchritte 3 machen und zur Vollkommenheit

gelangen, ſei möglichſt gehorſam Im Gehorſam iſt der
nbegriff CL Tugenden eingeſchloſſen; denn ſie Uhr den Menſchen
geraden ege 3 Chriſtus“ Hieron. 1I Reg Monach 69.0

Aehnlich äußert ſich b

ſef Jan

ſen In der eutſchen
Bearbeitung von Nierembergs 102 divina gibt dem Kapitel
des Teiles die Ueberſchrift: „Der ehorſam räg zur ötung,
Reinheit der ſicht und Gleichförmigkeit mit dem Willen Gottes
In en unſeren Handlungen und Leiden außerordentlich piel bei und
iſt darum der — und kürzeſte Weg zul Vollkommenheit.““)

Vom heiligen Philipp N  Ceut  * El ES „Er agte ferner, der
ehorſam ſei der ürzeſte Weg, zur Vollkommenheit gelangen und

zie einen Menſchen, welcher Unter dem ehorſam ern gewöhn⸗
1  E Eben ührt, eit einem anderen vor, der nach ſeinem Kopfe
große eErkeé übe.0

Geheiligtes ahr &  ehren und Beiſspiele der eiligen in kurzen
Leſungen für alle Tage des Jahres. Nach dem Italieniſchen frei bearbeitet
von Dr Friedri enſe und Aufl (13 bis Freiburg Bi 1920,
Herders Aszetiſche Bibliothek, 451

Die Geiſtliche Sta Regensburg, Neuyork und Cineinnati
1893, Puſtet I.,

0  en Vollkommenheit, 144.2  7 3. Mainz 1857,
11  eim,

—5.— Uebung er chr
Der E und ürzeſte Weg zuL Vollkommenheit Ibn bh

Uſebiu, Nieremberg Aus dem aniſchen berſetzt, teils bearbeitet
und vermehr von oſef Janſen 8

. Freiburg Bor 1896, Herders 3E
Bibliothek, verb Aufl 1906

Das en des heiligen Philipp ELli Von Fr
von Karl eiching. Regensburg 198 Manz, 104

ab CETL Deutſch
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Aehnlich der heilige Alfon  V M Liguori: „Demnach konnte
die heilige Thereſia mit Recht behaupten, der ehorſam ſei der
kürzeſte Eg zur Vollkommenheit.““)

Das ſchon erwähnte „Geheiligte ahr“ handelt vo  2 Gehorſam
als Monatstugend IM Juni. Zum 11 Juni Eſen Dir den Spruch
„Der ehorſam iſt der nbegriff der Vollkommenheit und des ganzen
geiſtlichen Lehens Kein Mittel iſt wenig mühſam, keines ſicher
und kurz, ſich allen Tugenden bereichern und 3 dem telé
unſeres Verlangens, zum ewigen en gelangen“ (Der gott⸗
ſelige ater varez). Am 12 Tage EI E5 „Der böſe eind,
der gar wohl weiß, daß kein Weg chneller auf den Gipfel der bll
kommenheit führt als der Weg de Gehorſams, wendet unter dem
vorgeſpiegelten Schein des Guten manche von der Uebung dieſer
Tugend ab“ (heilige Thereſia) 0

Der Losſchälung vom Irdiſchen mit ihren zahlreichen Teil
gebieten bleibe alſo ihr ungeſchmälertes Lob Auch ſei daran erinnert,
daß außer dem Reinigungsweg der Weg der Erleuchtung
und der Vereinigung 16 eine Läuterung der CEle enn.

Aber trotz alledem iſt da  5 uUUlL die negative etteé der Aszeſe,
die wahre Vollkommenheit mfaßt noch bedeutend ehr

Es ieg nahe als geraden Weg zur Liebesvereinigung der Seele
mit ott den beſtändigen andel Gottes Gegenwart
anzuſehen.

Konrad Hock, den wir wohl als Fachmann auf dieſem wichtigen
Teilgebiet der zeſe bezeichnen dürfen, folgendes Urteil „Es
iſt nerne feſte, durch Emne reiche Erfahrung icher begründete Cber.
V.aß die Uebung der Vergegenwärtigung Gottes, Die Bruder
Lorenz ſich ausdrückt, der geradeſte leichteſte Weg zur
Vollkommenheit iſt““

Auf die Dauer gilt da freilich NUlL von Seelen die ES INn dieſer
Uebung zur Meiſterſchaft ebracht aben Da muß un der erwähnte
Verfaſſer ſe Ene nicht unwichtige Einſchränkung machen „Im
übrigen“, fügt bei, „gilt auch für die geiſtigen Arbeiter der Grund
ſatz, den wir dieſem Büchlein wiederholt ausgeſprochen aben,
daß den Wandel vor ott nur angſam und allmählich ernen
kann, und daß man ihn Am o ſcher und vollkommener ernt, 16

Ule der chriſtlichen Vollkommenheit für elt und Ordensleute
Aus den Werken des heiligen Alfons Naria von Liguori Neu überſetzt und
zuſammengeſtellt von Paulus Leick 2„verb.) Regensburg, NV York,
und Cineinnati 1898, Puſtet, S281

Ebd 198
Vgl Fr Albert Maria eiß Br.; ologie des Chriſtentums,Freiburg i. VB 1905, Herder, 388
Die Uebung der 93 enwärtigung bttes bis Aufl., Würz⸗burg 1919, Bauch, VII



raſcher und vollkommener man ſich von allem Osſchält, was nicht
btt ſt.0

widmetAuch „Der Wandel vor Gott“ von Joſef Löcherer?)
derſelben Uebung ähnliche Lobſprüche EI Beginn ird als
Motto eine Stelle Qus dem Drwor. zUr erſten Auflage ermer
„Wenn du ein kurzes und in wenigem umfaſſendes Mittel, die
Vollkommenheit erlangen, Aben willſt, Eein Mittel, das die 1
und Wirkſamkeit aller anderen Mittel In ſich zuſammenfaßt und
enthält,6

—

raſcher und voltonmever man ſich von Hlen losſchält, W5 nicht

Gott iſt.“½

widmet

Auch „Der Wandel vor Gott“ von Joſef Löcherer)

derſelben Uebung ähnliche Lobſprüche. Gleich zu Beginn wird als

Motto eine Stelle aus dem Vorwort zur erſten Auflage vermerkt:

„Wenn du ein kurzes und in wenigem alles umfaſſendes Mittel, die

Vollkommenheit zu erlangen, haben willſt, ein Mittel, das die Kraft

und Wirkſamkeit aller anderen Mittel in ſich zuſammenfaßt und

enthält, . .: ‚Wandle vor mir . ..“ (Gen 17, 1).)

Aus demſelben Vorwort wird dann noch beigefügt: „Hiezu recht

viele Seelen aufzumuntern und anzuleiten und ihnen das nach

unſerer Erkenntnis leichteſte, angenehmſte und kürzeſte Mittel zur

vollkommenen Liebe Gottes und damit zur Vollkommenheit ſelbſt

anzugeben, iſt der Zweck dieſes Büchleins.“)

Ausgeführt wird dieſer Gedanke beſonders S. 80 ff., 246, 296.

Unter Berufung auf die heilige Thereſias) und andere wird dieſer

Wandel vor Gott näherhin als Verkehr mit dem Gottmenſchen

empfohlen: „Jeſum Chriſtum, den Gekreuzigten, ſich ſo im Glauben

als in uns zugegen vorzuſtellen und zu betrachten, iſt das Mittel

aller Mittel, zur göttlichen Vereinigung zu gelangen . . . Dadurch

werden bald unſere Gemütskräfte mit dem Geiſte, mit den Geſin⸗

nungen, Neigungen und Tugenden Jeſu Chriſti beſeelt und erfüllt

werden.“)

Von der hervorragenden Bedeutung des Wandels vor Gott war

gleichfalls tief überzeugt die heiligmäßige Stifterin der Schweſtern

vom armen Kinde Jeſus. Sie übte ihn beſonders als Wandel vor

Jeſus im hochheiligen Altarsſakrament. Dieſe Quelle ihrer Seelen⸗

ſtärke wird in einem bekannten lieblichen Büchlein einfach als „Uebung

der Mutter Klara Fey“ bezeichnet.“) „Die „Uebung' iſt“, heißt es da⸗

ſelbſt, um es mit einem Worte noch einmal zu ſagen, der ſichere

Weg zur höchſten Vollkommenheit, zur Vereinigung mit Gott. —

9) Ebd. S. XIII.

ſorgt von einem Venedikiner.StOtilten 105

5„ ů— —— Aufl. be

9 Ebd. S. 4 bis 5.

„Ebd. S. 29

) Ebd. S. 30. — Anmerkung: Man lieſt ſogar den Satz: „Mit dem

Glauben an Gottes Gegenwart iſt jede Sünde, auch die kleinſte Ueber⸗

tretung ſeiner Gebote, die geringſte Untreue ganz unvereinbar“ (S. 35).

Staunend fragen wir uns, wie das wohl vereinbar iſt mit Jak 3, 2: „Wir

alle fehlen ja vielfach?“ Erſt mehrere Seiten weiter kommt eine einſchrän⸗

kende Unterſcheidung zwiſchen dem wahren, lebendigen Glauben und dem

unwirkſamen Glauben. Es wäre ein großer Gewinn für die Aszeſe, wenn

die frommen Schriftſteller ganz allgemein in ihren Aeußerungen das weiſe

Maßhalten mehr übten. Es ſcheint eine ſchwere Kunſt zu ſein.

) Die Uebung“ der Mutter Klara Fey, Stifterin der Genoſſenſchaft

vom armen Kinde Jeſus. Eine Anleitung zum Leben in dem Gott unſ

Altäre. 10. bis 12. Aufl., Freiburg i. 35 Herder.‚Wandle vor miur 00 Gen 1406, 19.9

Aus emſelben Vorwort wird dann noch beigefügt: „Hiezu recht
viele Seelen aufzumuntern und anzuleiten und ihnen das nach
unſerer Erkenntnis leichteſte, angenehmſte und ürzeſte ittel zur
vollkommenen &  jebe Gottes und damit zur Vollkommenheit ſelbſt
anzugeben, iſt der Zweck dieſes Büchleins.““)

Usge ird dieſer Gedanke beſonders ff., 246 296
Unter erufung auf die heilige Thereſias) und andere ird dieſer
Wandel vor ott näherhin als Verkehr mit dem Gottmen  en
empfohlen „Jeſum Chriſtum, den Gekreuzigten, ⁰ Im Glauben
als In Auns zugegen vorzuſtellen und betrachten, iſt da Mittel
aller Mittel, zuL göttlichen Vereinigung gelangen Dadurch
werden bald unſere Gemütskräfte Ut dem Geiſte, mit den Ge In⸗
nungen, Neigungen und Tugenden e

ſu Chriſti beſeelt und erfüllt
verden.““

Von der hervorragenden Bedeutung de Wandels vor ott war
gleichfalls tief überzeugt die heiligmäßige Stifterin der Schweſtern
vom armen Kinde e

ſus Sie ühte ihn beſonders als Wandel vor
Je

ſus im ho  eiligen Altarsſakrament. Ieſeé Quelle ihrer Seelen
ſtärke ird In einem bekannten lieblichen Büchlein einfach als „Uebungder Utter Klara Fey“ bezeichnet.ꝰ „Die Uebung' eißt ES da

5 CES mit einem Drte noch einmal zu ſagen, der
Weg zUur öchſten Vollkommenheit, zur Vereinigung mit Gott

Ebd XIII
ſorgt von einem Venedittiner⸗StOtillen 19h.15  3 0, d  umgearb. Aufl. be

*  Ebd bis
Ebd
Ebd Anmerkung Man 1e ſogar den Satz „Mit Eem

Auben Gottes Gegenwart iſt ede Sünde, auch die einſte EL
tretung ſeiner Gebote, die geringſte Untreue Unvereinhar“ 35)Staunend fragen wir Uns, wie das wohl vereinbar iſt mit Id 3, „Wiralle fehlen 10 vielfach?“ Erſt mehrere Seiten weiter Imm. eine einſchrän—kende Unterſcheidung zwiſchen dem wahren, lebendigen Glauben und dem
unwirkſamen Glauben Es dre Eein großer Gewinn für die Aszeſe, wenn
die frommen Schriftſteller ganz allgemein in ihren Aeußerungen das weiſeMaßhalten mehr ühten. Es ſchein eine ſchwere Uun 3 ſeinDie „Uebung  1. der Nutter Klara Fey, Stifterin der Genoſſenſchaft
vonm un ꝗ

eſus une Anleitung zUm en In dem Gott unſErerAltäre bis 12 Aufl., Freiburg Wee Herder.
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Das vorzüglichſte Mittel, alle Vollkommenheit erlangen
beſteht dem andel vor und mit0

Im „Geheiligten Jahr“ leſen wir (27 September): „Wenn
jemand Eun ganzes ahr lang beſtändig! Gotte Gegenwart wandelte,
der würde QAm Ende desſelben Jahres auf dem Gipfel der Voll
kommenheit ſein

. (heilige ſi

Ein heiliger vater gab Enem ſeiner JFunger olgende ehre
„Mein Sohn, ſtrebe ahin, daß du ottN Qaus den Augen verlierſt;
gedenke jeden Augenblick, daß Er bei dir iſt und daß eun dich ieht
ies iſt das ſicherſte Qller ittel, kurzer Zeit zuu Vollkommenheit

gelangen Der Herr ſelbſt lehrte dasſelbe den Abraham, als
3u ih ‚Wandle vor UL und vollkommen  00 (1 Moſ 17

Der Jüngling überzeugte ſich von der Vortrefflichkeit jenes
Mittels, wendete dasſelbe treu und ard bald Eern Uſter der
Heiligkeit.

Andere Geiſteslehrer gehen noch unmittelbarer auf den Kern⸗
punkt der Sache In der göttlichen Tugend der Liebe
ſie den geradeſten Weg zur Vollkommenheit

In der Tat beſteht hier die allerengſte Verbindung zwiſchen Weg
und Ziel ſt doch die freudige Beharrlichkeit! der＋

El erprobten
iehe nicht einfach mehr der Weg, ſondern ſchon das Ziel und eſen
der Oultommen eit

„Es iſt kein Weg finden“ ſagt die heilige Katharina von
Genua, „der kürzer und ſſer wäre und ſicherer Heile
Als die Liebe70 90

Nächſtenliebe als beſte Gewähr für echte Gottesliebe muß
beim Lieblingsjünger des Errn ganz beſonderer un geſtanden
aben „Kindlein, liebet einander! So ill der Herr Das ſei
Einzige Sorge!7⁰

iebe, nicht Furcht, iſt das Unterſcheidungsmerkmal des
Neuen Bundes dem Alten gegenüber. Es .

ſt auch der Grundgedanke
des Uchlein von Maucoburant Kiene „Das vertrauliche en mit
unſerm göttlichen rlöſer.“) der Vorrede des rfaſſer leſen
Wir „Der Zweck der vorliegenden Betrachtungen eſteht darin die
Cele Ahin führen dem lieben ott mit tebe dienen Urch
die Erlöſung ſind Wwir aus ne  en die Wir* Hausgenof En
Gottes' Eph 19) und Freunde Gottes' 77 15 13) des Erlöſers
geworden lele aber Cben „dem Herzen des guten

bis Aufl 1919, bis 95
2) A. a

Tugendſchule Anleitung zur chriſtlichen Vollkommenheit. elleé

9 Wortes Aufl 1906 bis 1908 III, 2
Herausgegeben von Johannes aà

anſen, rieſter der Geſellſchaft des

gl ler Comm. in epist. ad Gal., 3. reV Rom deé.

Aufl Kevelaer 1909 Thum
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Meiſters mit rückhaltloſem Vertrauen nahen. Dieſen mußzeigen, daß der kürzeſte Weg, 3U ihm gelangen, die Liebe iſt 7 1Auch Schweſter Benigna eligen Andenkens cheint der göttlicheHeiland zur Verkünderin dieſer vertrauenden, furchtverſcheuchendenLiebe beſtimmt haben. 2)
Einen vollen Sinn haben olche Erwägungen NUr, man

jene nicht ſeltenen, geplagten Seelchen vor Augen hat, die, obgleich—50 guten, 10 beſten Willens, die hemmenden ſſeln des Kleinmutes
d der Verzagtheit nicht ablegen können, die dus Furcht vor der
Hölle ſich nicht aufzuſchwingen vermögen zur freudigen Hoffnungauf Himmel und Zur kindlichen Liebe den allgütigenHimmelv ater Den zahlreichen abgeſtandenen Chriſten hingegen, denen
die ſtets gütige Nachſicht des „lieben eine Selbſtverſtändlich⸗keit, die ewige, furchtbare Hölle Unglaubliches iſt, täte wahrhaftig vor allem not eine heilſame Ur vor dem gere  en ott
und ſeinen Gerichten.s) Diesbezüglich bleiht auch Im Neuen unde
die Ur Gotte  8 der Anfang der Weisheit.“Wenn die ehe das Merktmal de echten Chriſten ſein ſoll, 0die Befolgung der Gebote, oder allgemeiner die Gleichförmigkeitmit dem göttlichen illen die Erprobung der Aiebe

Nicht mit Unrecht alſo räg das ereits erwähnte BüchleinNierembergs ber die allſeitige Durchführung dieſer Uebung I
der deutſchen Bearbeitung die Ueberſchrift: „Der E und ürzeſteWeg zur Vollkommenheit.“

Das „Geheiligte Jahr“ bringt als Monatstugend für Dezemberdie Gleichförmigkeit mit dem göttlichen Willen Zum Dezemberird ern ru des heiligen Vinzenz von Paul angeführt: „DieGleichförmigkeit mit dem ſillen Gottes iſt ein ehr kräftiges Mittel,in Verſuchungen CU Art ſiegreich ſein, von jeder Art von noo
kommenheit ſich reinigen und den Frieden des Herzens be
wahren. Sie iſt ein höchſt wirkſames Mittel alle ebel, faßtalle Tugenden In einem Qus
wahre Schatz der Chriſten.“s gezeichneten rade n ſich und iſt der

, wirklich, wohl der C Weg Gott! ber In der praktiſchen Durchführung wird da ſchwache Menſchenkind, trotz göttlichenGnadenbeiſtandes, immer wieder die tie Kluft zwiſchen deal und
Wirklichkeit verſpüren.

Dr 0 Wurm (München), der Herausgeber der anregendenMonatsſchrift „Seele, räg ſogar kein Bedenken, Iun ſeiner e  li
Ebd VIII
1e das Flugblättchen „Geiſtliche Blütenleſe aus den Ufzeich

nungen der E  er Benigna onſolata Ferrero aus dem er derHeimſuchung Maria un Como, geſtorben AmN erſten Freitag MmM September1916 Miſſionsdruckerei mn Steyl, Poſt Kaldenkirchen (Rhld.)Pfſ 118, 120
25 110,

A.
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giöſen Bücherei für gebildete Katholiken““) eben dem Büchlein von
Nieremberg⸗Janſen die Worte widmen: „Beſter und kürzeſter
Weg zul Vollkommenheit: von Nieremberg, der den Gedanken
der Gleichförmigkeit mit Gottes Willen bis ins Allerletzte mit ſeinem
folgerichtigen Erſtan verfolgt, ſo daß ES für den Willen keinerlei
Ausweg ehr geben ſcheint ber ſe von der Geſellſ Ne

ſu
wandeln nich alle dieſen ſehr harten Pfad . Dann E hin auf
Lehen⸗Brucker .. „Weg inneren Frieden“, In der Ta ein
llebes Büchlein, das ſchon die 35 bis 37 Auflage (104 bis 109 Tſd
erlebt hat und gleichfalls Herders Aszetiſcher Bibliothek gehört.

Die Gleichförmigkeit mit dem göttlichen Willen hat neben dem
Haß jede Sünde al Hauptbetätigungsgebiet die Geduld Im
Leiden Auch dieſe heilſame Uebung findet begreiflicherweiſe ihre
verdienten Lobredner.

Der große Liebhaber des Gekreuzigten, der heilige Alfons Maria
Liguori, ſagt: „Für 637  um Chriſtum beſtändig leiden iſt die Wiſſ

chaft der eiligen; denn iſt das E Mittel, Uns bald heilig
machen.“
Der ehrw Lihermann ſchreibt Qan einen jungen Miſſionär:

0 Q, gewigß, Sie werden immer auf dieſer leiden aben,
aber Sie wiſſen, daß Qann nde die Herrlichkeit Imm Das reuz
iſt der ürzeſte und geradeſte Weg, dorthin führen. Es —

ſt
die: Jakobsleiter, auf der die nge der Erde, die Kinder Gotte  O,
3zUum himmliſchen Vater emporſteigen müſſen, und auf welcher die
Engel des Himmels herniederſteigen, m ihren Brüdern auf Erden
mM der bitteren lrbeit dieſes beſchwerlichen Aufſteigens Beiſtand
verleihen.“

„Der Weg geduldig ertragener Leiden“, ſo tröſtet Dr Henſe die
Schwergeprüften, „iſt endlich der ſicherſte und geradeſte Weg
E

Schweſter Benigna äßt den Heiland alſo reden: „Ein gut auf
genommener Tadel kann eine Seele in fünf Minuten, oder ſo ange
der Tadel dauert, 3 meiner innigſten Freundſchaft führen, wohin
ſie Onſt erſt nach zwei oder drei Jahren ihres gewöhnlichen Leben

7gelangt wäre
Regensburg 1919, Habbel,

„Seele“, Monatsſchrift uim Dienſte chriſtlicher Lebensgeſtaltung,
Uebung der Liebe —  Aachen 1844, Cremer, Kap., Nr 5, 5
Das Idea des Prieſtertums. Briefe des ehr Libermann, de

Stifter der Kongregation vo  2 Heiligen Geiſte und vom heiligen Herzen
Mariä. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet von Heilgers, Pfarrer un
Roisdorf Paderborn 1893, Ferd öningh, ⁰0

Die Verſuchungen und ihre egenmitel 181  nach den Grundſätze der
Heiligen und der großen Geiſteslehrer. Von Dr Friedrich Henſe 3., eränd

veim Aufl Freibur Bir 1902, Herder,
Geiſtliche Blütenleſe chlußſeite).
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Schließlich ſei diesbezüglich noch erwähnt enne Aeußerung von
Abt Bonifaz Wöhrmüller In ſeiner klaſſiſchen Einzeldarſtellungder Nächſtenliebe:) „Ein mittelalterlicher Myſtiker ſagt, das ſchneRoß, das den Menſchen zUur Vollkommenheit rage, ſei das Leid;von allem Leid aber bringt keines den Menſchen weiter und machtkeines ihn größer und vollkommener als das Leid, das man von
anderen erfahren und mit Liebe vergolten hat.“

D  e Aufgabe der völligen Gleichförmigkeit Ut demheiligen illen Gottes, zuma im Meiden der Sünde und Im Er
tragen der Prüfungen des Lebens, ird Uuns bedeutend erleichtertdurch ſchlu8 G0 Unſer Vorbild e

ſus Chriſtus, alſo durchdie olge Chri ti

Das „Geheiligte Jahr“ verzeichnet als Leſung zum 31 Dezemberabermals einen Ausſpruch des heiligen Vinzenz von Paul „Dasbeſte ittel, AUm den Willen Gottes E erfüllen und die Voll
kommenheit erlangen, iſt, unſern göttlichen Heiland, der uns zumVorbild egeben ward, nie aus dem Auge verlieren. Ie voll
kommener wir ihn mn Uuns nachbilden, IIIIII ſo glücklicher werden wirſein Chriſtus iſt das Buch nd der Spiegel, den wir ohne nterlafbetrachten müſſen, damit I wiſſen, vas wir meiden und was Ur
tun 0  en 2

Albert eiß Pr ſagt in ſeinem ſchönen Vortrag ber„Chriſtus, die Quelle und das Vorbild er Vollkommenheit“: „Niewird ern Menſch wahrhaft vollkommen auf anderem Weg als durchdie olge e

ſu Chriſti.“?) „Wer aber den wahren, den ehbenden
Chriſtus hat, der hat 0  E.  7 was zur Vollkommenheit und
Heile  . braucht.“⸗) „Die Rettung, die Stärke, der einzige Weg zurwahren 10 des Menſchen iſt alſo Jeſus

Da der Heiland ſelbſt ſich als Weg ott ater und ſeinemHimmelreich bezeichnet At, ſcheinen ES die Geiſteslehrer für un
nötig 3 erachten, mn ihren herrlichen Seiten ber Chriſtus und die
achfolge Chriſti eigens das ſchmückende Beiwort „kürzeſter Weg
zuL Vollkommenheit“ anzuwenden Wenn ES aber irgendwoiſt, wäre ES hier

Die Wichtigkeit der achfolge Chriſti gibt von ſe dem irk.
ſamen Hilfsmittel dazu, der wahren Marienverehrung, her⸗vorragende Bedeutung. Einer der größten Marienverehrer, Ludwigaria Grignon von Montfort geb 1673 geſt 17⁴16, elig geſprochenbeweiſt mn ſeiner Abhandlung über echte Marienverehrung die

Das königliche Gebot Kleine Kapitel von der Nächſtenliebe. Kempten. —— 87

2 Apologie V. 16, 664
40 Ebd
50 Ebd 667

Jo 4,
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Theſe „Dieſe Andacht iſt Ein leichter, kurzer, vollkommener und
ſicherer Weg, 3zur Vereinigung mit btt gelangen, worin die
Vollkommenheit des Chriſtenb

Des En Pius' X Rundſchreiben 75 lem Umn.  * vom Februar 1904 bewegt ſich ganz In den Gedankengängen des ſeligen
rignon.? ort EeS „Wer hält ES nicht für ausgemacht,
daß ES keinen ſichereren und leichteren Weg gibt, als Maria, auf dem
die Menſchen ſus gelangen nd durch Ne  um Chriſtum jene
vollkommene Annahme Kindesſtatt erlangen könnten, die heiligund unbefleckt n Gottes Agen Ach

Uebrigens findet den leichen Gedanken un anderer Orm
ſchon viel früher ausgedrückt, In einer Viſion des heiligen FranziskusSeraphikus. Er ſah eine rote Himmelsleiter, ein innbi des KreuzesChriſti, auf der nuLl mühſam der Ufſtieg erfolgte, viele überhaupt
nicht weiter kamen. Daneben ſah ELr eine weiße Himmelsleiter, die
allerſeligſte Jungfrau darſtellend, die EI 3zUm Ziele führte und
von Chriſtus ſelbſt den Ordensbrüdern Eempfohlen wurde.“

Solch varme Empfehlungen ſind dazu angetan, hohe, 10 höchſte
Erwartungen wecken an  E ind ſo glücklich, wirklich all da 3uU
finden, was ihnen verheißen ard Andere glauben ſich leider mehr
oder weniger enttäuſcht. Vermutlich verlangt auch der Heiland M
von einem jeden eine ganz außergewöhnliche Marienverehrung. Sie
wird das Vorrecht einer Anzahl Auserwählter bleiben, Die 10 auch
bezüglich anderer Tugendübungen der Geiſt Gotte  8 weht, wo eLlr will
und ſomit bei den Heiligen und 9  en Seelen eine mannigfache,wohltuende

Die Hetden Haudtgebiet des Streben nach Vollko mmen⸗
heit, Losſchälung Irdiſchen, Anſchlu Gott, waren der
gangspunkt Unſerer bisherigen Erwägungen. Mancher CEUUE Gedanke
läßt ſich zuſammenfaſſen Uunter dem anderen Stichwort: Wirk
Urf ache der Vollkommenheit. Das iſt bekanntlich die göttliche Nna
und die Mitwirkung des freien Willens

Eine Uebung, die beides Umfaßt, wird von vornherein viel
W  Fdeales ſich Aben mne iſt der großmütige Entſchluß,den Einſprechungen der Na willig Folge 3Uu leiſten.

Das oldene Buch der wahren Andacht Maria, des eheimniſſesMaria und der e 3zum Kreuze. Vom eligen Maria Grignon Oontfor
Mit einem vollſtändigen Im Geiſte der 14 und des ſel Grignon.

Aufl rreiburg eiz 1911, Caniſiusverlag, 111 bi 126 An
merkung Die neueſte, Aufl., iſt ein kritikloſer Abdruck der dritten, von

Pfr QT Witz beſorgten.
une diesbezügliche Aeußerung des Papſte

S iehe Gold Buchs, LX
1e avid, Des ſel ontfbr An dacht 3 Maria, das Geheimnisder Andacht Um heiligſten Herzen eſu Freiburg (Schweiz) 1909,
1e Ott, Marienblüten“, Regensburg 1903, 212 bis 213

„Theol.⸗prakt Quartalſchrift.“ 926.
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Mé Meſchler ſchreibt:!) „Die ſchönſte und vollkommenſte
Art, den Heiligen Geiſt verehren, iſt ſeiner Leitung folgen. 77

niter den Beweggründen Ahr an. „Drittens iſt ES für uns ſehr
nützlich und vorteilhaft. Jedenfalls gibt ES nichts im geiſtlichen eben,
das uns ſo ſchnell zur Vollkommenheit ühren kann, wie eſe Uebung
Es iſt gewiß gut und empfehlenswert, ſich In einzelnen Tugenden
und in guten Werken üben, namentlich muß dieſes geſche Mi
Infange, die Schwierigkeiten entfernen und ſich Fertigkeit

erwerben. Es iſt dieſes aber immerhin bloß Stückwerk und ein
lehrlinghaftes Tun Viel ſchneller und umfaſſender eignen wir Uuns
Vollkommenheit durch das Bemühen, den göttlichen Eingebungen

folgen Darin beſteht eigentlich die wahre, innere Vollkommenheit
und der El der Heiligkeit.““)

In den Aufzeichnungen der Schweſter Benigna leſen wir al
Drte des göttlichen Heilandes folgendes: „Wei du, welcher Weg
anl ſchnellſten ins Paradies V Es iſt die Hoffnung auf meine
Verdienſte und die Treue die Gnade.““) Ferner: „Wenn du
wüßteſt, wie gern ich eine Seele umgeſtalte, auch wenn ſie voll en.
wäre, ſie mich nur wirken ließe! Die Aiebe braucht nur eines,
daß ihr kein Widerſtand entgegengeſetzt wird, und oft verlange ich
von einer Seele, QAus der eine Heilige machen will, nichts anderes,
als daß ſie mich ſchalten und balten äßt 7 25

Solch eine gefügige Seele ar der heilige Paſchalis Baylon
n den Orden der Minderbrüder eingetreten, machte er ſich roh
gemu uUit Rieſenſchritten auf den Weg der Vollkommenheit, indem
er ſich ganz ott überließ, Tag und Nacht darauf bedacht, ſich ihm
möglichſt nzupaſſen 9

Zu einer ſolchen Uebung iſt natürlich Glaubensgeiſt die
Grundlage. Der heilige Vinzenz von Paul ſagt 77  8 iſt unumgänglich
notwendig, ſowohl zur eigenen Heiligung als geſegneter Arbeit
Ur das Heil anderer, daß an ſich gewöhne, mn Een Dingen dem

lieblichen &  ichte des Glaubens 3u folgen, das immer von einer Salbung
begleitet iſt, die ſich auf geheime Weiſe un die Herzen ergießt. Eins
iſt ganz 9e daß I die ewigen Wahrheiten imſtande ſind, unſer
Herz auszufüllen und Uns auf ſicheren Weg zu führen. Glaubet mir,
CS genügt, auf dieſem göttlichen Grunde Leben aufzubauen,

Die de heiligen Pfingſtfeſtes 7 bi Aufl., 51 Kap
95 Ebd S

Ebd 51  ——
5 G Sö„Igitur Paschalis In Ordine Minorum Coοptatus, EXxultavit

tradens, dies noetesque cCogitabat, Jua 86 ratione magis El magisque 60II-
Ut gigas d currendam VIam Suam, totumque 8 Omino E6xCOlen UIII

formaret“ (Brev. Rom. Mafi
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Iu kurzer Zeit zur Vollkommen
auszurichten.“ hei 3 gelangen und 919 6 Dinge

Der Glaubensgeiſt nde ſeine Nahrung um ebet, das 3uglei der CEéle die himmliſchen Gnadenquellen reichlicher öffnetVom heiligen Alfons, dem unermüdlichen Vorkämpfer für unab⸗
läſſiges eten, ſtammt die Aeußerung: „Nach dem heiligen 65  gnatiu  8
von Loyola iſt das innerliche der kürzeſte Weg zur Vollkom
menheit. Mit einem Worte 1E mehr man im betrachtenden Gebete
voranſchreitet, deſto größere Fortſchritte macht man auch n der
Vollkommenheit.“

Im  = „Geheiligten Jahr“ El EeS zum September: „Warum
etzt der böſe El keiner anderen Zeit miu ⁰ ſehr als zur Zeitdes Gebetes?“ fragte Emn frommer ann einen heiligen PrieſterDieſer antwortete ihm „Weil ihm bei keiner Uebung ſehr daran
legt, daß wir vollbringen, da keine uns reichlichereGnaden erwirbt, noch uns heilſamer i
der wäre m kurzem ein Engel.“

ſt. Wer immer gut Eten würde,
„Der heilige arl Borromäus nenn das Cbe den Anfang,den Fortgang und die Vollendung aller Tugenden.“s)
Die Gnade vorausgeſetzt, kommt auf die Mitwirkung des

Willens ott I 14, daß alle Menſchen ſelig erden,daß ſie hon hienieden 3u Vollkommenheit und Heiligkeit gelangen;)der Erlöſer gleichſam vor der Tür unſeres Herzens und lopfetan.“) So begreift man die Schlußfolgerung vieler: nUr, oſt alle gut! Je mehr Wille zUum Uten deſto ehr Vollkommenheit
„Mehr Wille . Etitelt ſich ein hübſches Büchlein des Pallottiner⸗

Haters Mohr.7) ort Cl ES „Und mn jedem von uUuns 2 wie
Lacordaire Agté, ein Heiliger und Ein Verbrecher. Den Heiligenherausmeißeln kann aber jeder, wenn CEL will

Was muß tun, heilig werden? Auf teſe rage
Mntwortete der heilige Benediktus ſeiner EL Scholaſtika nuUr
nit einem Worte Wollen! Und als zUum zweiten und ritten
Male agte Was muß ich tun? antwortete wiederum weiter
nichts als Wollen! 0  en

leſe Begebenheit muß dem heiligen Thomas von Aquin4ls Studentlein I Monte ſſino gut gefallen haben. M ähnliches
Geheiligte Jahr, bis Aufl., 335
Leick, Schule der chriſtl Vollkommenheit'?, 383

290 bis 291
9 8  Im
— Matth 5, 48; Theſſ 4,
Off *

Mehr Wille! Eſſdys über Willens und Charatterbildung Von
Konrad Mohr, rieſter der Kongregation de  allottine Paderborn

1914, erd Schöning
8 Ebd 396 bi 327

46*



724 —
Geſpräch mit einer ſeiner Schweſ
zählt

tern wird auch von ihm
Der ſelige Grignon Oltiſteiriert mn einem 2½

„Rundſchreibendie Freunde des Kreuzes“? die Drteé des Herrn: „Wer miu nach

folgen will, der verleugne ſich ſelbſt, nehme ſein reuz auf ſich und
olge mir nach 7. Er beginnt lit den orten „Die chriſtlicheVollkommenheit beſteht In der Ta darin: daß in Heiligerverden wenn jemand UV nachfolgen Wiäll.“9) Allerdings
läßt dieſer In ſeinem ganzen Denken durchaus übernatürliche Gottes
mann keinen Zweifel darüber, Qus welcher Quelle EL dieſes Wollen
herleitet: „Wwenn emand will, einen wahren, ganzen Willen

oderhat, nicht beſtimmt durch die atur, die Gewohnheit ..menſchliche Rückſichten, ſondern durch eine ganz ſiegreiche na
de Heiligen Geiſtes, * nicht jedermann mitgeteilt I

Immerhin bleibt ES wahr anze enſchen, echte Chriſten indnicht denkbar ohne ernſte Willensübung. Es iſt bedauern, daß die
Willensbildung hinter der Verſtandesbildung ielfach arg zurückbleibt.Meiſt CS paſſender nregung. Wo ſie geboten wird,ſie gewöhnlich auf fruchtbaren Boden Als Beweis darf wohl gelten,daß Bücher ber Willens und Charakterbildung durchwegs In enigJahren mehrere Uflagen rleben Nähere Einzelheiten überſteigenden Rahmen dieſer Skizze Es nUr verwieſen auf einige mehroder weniger bekannte Namen Ardor, Dunin⸗Borkowski,Elſenhans, Fr —— Förſter, Magiſter Fauſtus, Méi Faßbender, Y Gui⸗
bert, Gizycki, Spwett Marden, Meumann, Konrad Mohr, Payot,Chr Pöhlmann, Mannes M Rings, Sawieki, A. Me eiß

Indes, wenn manche Aeußerungen von Pädagogen, zumaakatholiſcherſeits, den Gedanken nahe egen, als ſei der enſchenwille gleichſam allmächtig, iſt das eine gewaltige Uebertreibung,die ſich bitter rachen kann. Das gilt beſonders n der nun einmal
gegebenen übernatürlichen Heilsordnung. Wenn wirklich ohne weiteres
Gotte nade uns Iun Unbeſchränktem Age 3ul Verfügung ſtändeund En bloßes „NY vill!“ Uuns Ute tun, Böſe meiden
lege würden wir Arme Sterbliche da nicht un eitler Selbſtverblen⸗dung unſerer eigenen Mitwirkung den Löwenanteil am Verdienſtzuſchreiben? Wo bliebe da die ott ſo wohlgefällige Wahrheit? Wie
kämen wir dann zUur emu zur einzig zuverläſſigen Grundlage der
wahren Vollkommenheit! Darum weiß der Ee Herrgott auch ſonſtwillensſtarke Menſchen, nicht zuletzt die Heiligen ſelbſt, auf die man
nigfachſte Weiſe ihre Gebrechlichkeit ühlen aſſen SolcheZulaſſungen Gottes ind Im Plane der weiſen Vorſehung vor allem

E Geheiligtes7 Gold uch 75 ff.  Jahr, 7. bis Aufl., 510 bis —
Ehd
Ehd 284
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gedacht als Mittel, die Demut erlangen und 3 bewahren, nicht
aber an erſter Stelle als Gegenſtand der Willensbildung.

Wer das überſieht könnte Ei ſich die Erfahrung machen
auf die Fr Förſter hinweiſt „Wer ſich ſelber Ene Anlage
ur Willensſchwäche entdeckt, er ſeinem ganzen Tun EnEe Neigung
Zur Nachläſſigkeit und Flüchtigkeit feſtſtellt und doch den lebhaften
Wunſch nach Heilung und ärkung pürt, der begeht Mer den
ehler, daß die Gegenwirkung gerade Punkte
anſetzt und dann natürlich durch wiederholte Niederlagen zur völligen
Mutloſigkeit getrieben wird.“!

Schließlich möge noch auf letzten Geſichtspunkt, die Wege
Zur Vollkommenheit betreffend, kurz hingewieſen werden.

Wenn die Elne oder andere Tugendübung, ſchon für ſich allein
enommen, ihrer Bedeutung als erader Weg 3ur
Vollkommenheit gelten kann, ſollte dann nicht Enne harmoniſche
Zuſammenfaſſung mehrerer Uebungen noch wirkſamer ein?

P. Surin geht von der Erwägung Qus, daß ES neben der
Liebe noch Elmge andere Hauptaffekte gibt DUmt rat EL die vier
Hauptaffekte Verlangen und lebe Hoffnung und (ein
egriffen Trauer und Freude) ohne nierla auf 011 hin
zulenken 7  8 gibt keinen kürzeren Weg, ſein Herz Ott
umzuwandeln und * ganz btt aufgehen laſſen.“)

Auch das ſogenannte „Kleine Geheimnis deſſen Apoſtel der
Kapuzinerpater Caſſian arg iſt, verdankt enne große Zugkra und

tröſtlichen Erfolge der pſychologiſch fein berechneten wirkſamen
Zuſammenfaſſung mehrerer wichtiger Tugendübungen.

Dieſes „kleine Geheimnis“ der nmneren Umwandlung, die ſich
bald auch der mgebung angenehm bemerkbar machen wird, ohne
daß ſie den tieferen Grund wiſſe eſteht darin ſich CEinen kurzen
vielſagenden Wahlſpruch feſtzulegen, ſich wieder daran 3

und ſein Leben darnach einzurichten. Hier wirken praktiſch
zuſammen der Wandel vor ott und Gebetsgeiſt, Vertrauen und

lebe zum Heiland zielbewußte Willensübung

Doch nun von den einzelnen Wegen 3ur Vollkommenheit!
Die energiſche allſeitige Durchführung Ener Tugendübung

Aßt auch nicht gleichem Maße tatſã alle übrigen teils
* Vorbedingung, Ells AU Begleiterſcheinung, teils als Folgerung

18 b
Lebensführung (88 bis Tauſend) Berlin und Leipzig 1920,

2 Surin⸗ Spee, Ueber die te 3u Gott, bis 41
Das kleine Geheimnis. Der ſſel 3ur Innerlichkeit. Von Pate

Caſſian Karg M. Cap Vom ſelben erf. In der Ule des Heilandes
Bisher drei Bändchen Sämtlich IM Verlag der Schulbrüder IN irnach⸗
Villingen Baden). Viele tauſend Exemplare verhreitet.



Wie ehemals alle Wege nach Rom führten, ˙ können immer nochalle Tugendwege zur Vollkommenheit führen In ezug auf ürze,Leichtigkeit des ege dgl kann da Iim Lateiniſchen unbedenklichder Superlativ gebrau werden Er iſt dann, genommen,der Superlativus elativus, der bekanntlich Im eu  en richtigerni als Sup erlativ wiederzugeben iſt, ſondern auf mannigfach andere
Y In der Aszeſe beſten mit dem chlichten, aber vielſagendenPoſitiv

Aus dem Geſagten ergibt ot.
Schlußfolgerung.

ich ab chließend eine wichtige
Eenn viele Tugendübungen zUur Vollkommenheit führen,

varum ſollen wir dann, ohne von ott ausdrücklich dazu berufenſein, uns auf die eine oder andere feſtlegen? Abwechſlung wirkt
anregend, auch In der Aszeſe Mit Unbeſtändigkeit iſt ſie keineswegsgleichbedeutend Es gibt hier eine oldene Mitte

Wie wäre Es, wenn wir der ethe nach alle wichtigen Tugendeneine Zeitlang übten, éetwa einen Monat? ber dann auch täglich,10 ſtündlich, als das eine Notwendige! Aber dann auch allſeitig, NI  8
von Bedeutung überſehend, reilich immer den Verhältniſſen des
Einzelnen angepa und darum trotz en Eifers maßvoll und IDas wäre dann die wichtige Uebung der Monatstugend,deren außerordentliche Bedeutſamkeit pſychologiſch ud prakti nie
3 hoch 9  Elte werden kann.

Doch hievon, ott will, ein andermal!

Ein modernes Mittel zur Zurückgewinnung
abſtändiger und abgefallener Katholiken.

Von Baers, Pfarr⸗Rektor u Wehofen.
Die Exerzitienbewegung hat In Deutchland ſehr große Drtſchritte gema Allenthalben entſtehen Eue Exerzitienhäuſer.Tauſende machen jährlich die heiligen Uebungen. Dieſe Qus den

einzelnen Pfarreien meiſtens ULl einige ſind dann die treueſtenMitarbeiter und Laienapoſtel. Jeder Pfarrer, der Pfarrkinder imn
die Exerzitienhäuſer ſchicken konnte, ird das beſtätigen. CL ES
werden auf dieſe. Weiſe doch immer UL verhältnismäßig wenigeerfaßt M‚  (Qn könnte ſagen, die große Maſſe mu ehen In einer Miſſionbder dergleichen erfaßt werden. Ohne die Bedeutung einer Miſſionirgendwie herabmindern 3u wollen  . mu doch zugeſtanden werden,daß eine Miſſion die Menſchen kaum ⁰ nachhaltig packen wird, wie
die 9E

oſſenen Exerzitien. Da taucht Die von ſe die rage aufSollte ES N möglich ein, einem großen ＋

eil der Gemeinde die
Gnade der Exerzitien zugänglich 3u machen? Bielleicht gau allen


